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IMPRESSUM

M
it einer einheitlichen Strategie will 
der Schweizerische Handball-Ver-
band (SHV) vermehrt Kinder für 

den Handballsport begeistern. Hauptziel 
hierbei ist, den Handball weiter zu ver-
breiten und die Anzahl Lizenzen zu erhö-
hen.

Softhandball als Einstiegsspiel 
und Ausbildungsschwerpunkt
Die Verbreitung der Spielform Softhand-
ball ist ein wichtiges Anliegen der Hand-
ballförderung im SHV. Daher soll künftig 
auch der Schwerpunkt in den Aus- und 
Weiterbildungen im Bereich Kindersport 
auf diese Spielform gelegt werden.
Softhandball ist eine attraktive, kindge-
rechte Spielform für Mädchen und Kna-
ben. Wir wollen sie in der ganzen Schweiz 
verbreiten und über sie vermehrt Kinder 
für den Handballsport gewinnen. Hand-
ball in dieser neuen Form soll in den 
Schulen schon ab der Unterstufe eine der 
am häufigsten gespielten Spielsportarten 
werden. Mit der neuen Spielform begeis-
tern wir die Kinder und überzeugen die 
Lehrkräfte. Dadurch wollen wir vermehrt 
Kinder in die Handball Vereine bringen 
und aber auch die Teilnehmerzahl an den 
Schulhandball-Turnieren in den nächsten 
fünf Jahren verdoppeln. Aufbauend auf 
dem Spiel mit dem Softball werden die 
bestehenden Mini-Handball-Angebote 
weiterentwickelt und bilden so die Basis 
des Jugendhandballs in der Schweiz. Die 
positiven Auswirkungen eines vergrös-
serten Gewinnungspotenzials sollen der-
einst auch dem Leistungssport Handball 
zu weiteren Erfolgen verhelfen.

DAS WOLLEN WIR –  
VISION UND ZIELSETZUNGEN

Ausbildungsgrundsätze
Die Kinder gehen in den Handballverein 
und/oder in die Angebote des freiwilligen 
Schulsports, weil sie Handball spielen 
wollen. Und sie wollen auch lernen, wie 
man spielt. Der SHV will Kinder ab etwa 6 
Jahren für den Handballsport gewinnen. 
Dabei ist es dem Verband wichtig, dass 
die Vielseitigkeit durch verschiedene 
Spielformen und Bewegungserfahrungen 
gefördert wird. Denn je vielseitiger die Be-
wegungserfahrung, desto besser ist die 
Ausgangslage für den Handball.
Im Training soll gerade bei den Kleinsten 
das Spielen im Vordergrund stehen und 
nebst der Kreativität gefördert werden. 
Da Kinder Allrounder sind und in diesem 
Alter grundsätzlich noch keine Spezialis-
ten, soll der Schwerpunkt in den Spiel-
stunden auf die motorische Vielseitigkeit 
und die Grundlagen des Handballs gelegt 
werden. Bei jedem Spielen soll nach dem 
Grundsatz «Lachen – Lernen – Leisten» 
gearbeitet werden.



3

VISION UND ZIELSETZUNGEN

gulären Sportunterricht und im freiwilligen 
Schulsport als spannendes, faires und 
pädagogisch wertvolles Spiel vermittelt 
werden kann. In der Schweiz sind sieben 
HmS-Verantwortliche für die Umsetzung 
des Programms in ihrer Region zustän-
dig. Zusammen mit einem Team von 
HmS-Botschaftern aus den Vereinen 
werden in den lokalen Schulen Demolek-
tionen erteilt. Ziel der Demolektionen ist 
es, dass die Klassen durch die geweckte 
Begeisterung am Handball an einem lo-
kalen Schulhandball-Turnier teilnehmen 
und so unser Sport fester Bestandteil des 
Sportunterrichtes wird. 

DA STEHEN WIR

W
ir haben ein breites Angebot für 
Kinder im Alter von 6 bis 13 Jah-
ren, welches stetig ausgebaut 

werden soll. 

Wettspielbetrieb
Im Bereich Kinderhandball haben wir ne-
benstehende Wettspielstruktur aufge-
baut.
Die Teams können sich nach Selbstein-
schätzung in der dem Leistungsstand 
entsprechenden Gefäss anmelden, wo-
bei dieses nach jeder Runde gewechselt 
werden kann. Ranglisten werden erst ab 
der Kategorie U11 Experts geführt – nach 
dem Motto: «Erlebnis vor Ergebnis». 

Events
Mit der neu geschaffenen Eventserie 
«Touch the Stars» wollen wir vor allem 
Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren an-
sprechen, die noch keine Erfahrung mit 
Handball haben. Sie haben die Möglich-
keit jeweils vor einem Länderspiel der Na-
tionalmannschaft die Nationalspielerin-
nen und -spieler hautnah bei einem 
Schnuppertraining zu erleben. Nebst 
dem Training wird den Kindern ein umfas-
sendes Programm geboten: Autogramm-
stunde mit den Stars, Erinnerungsge-
schenk für alle Teilnehmer sowie eine 
Eintrittskarte zum anschliessenden Spiel.

Handball macht Schule
Durch das Programm «Handball macht 
Schule» (HmS) soll der Handballsport zu-
rück in den Sportunterricht. Den Lehrper-
sonen wird gezeigt, wie Handball im re-

Struktur Kinderhandball-
Spieltage 

Quelle: SHV

Softhandball  
auf Unihockey-Tore

«U9 Challengers»

«U11 Challengers»

«U11 Experts»

«U13 Spielturniere»

Handball  
auf Handball-Tore
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DAHIN WOLLEN WIR

W
ir wollen einen einheitlichen und 
strukturierten Turnierbetrieb 
schaffen und dabei verschie-

dene, stufengerechte Wettspiel-Formen 
anbieten. So werden auf der Stufe Kin-
derhandball geschlechtergemischte 
Wettkämpfe in Turnierform ausgetragen. 
Die Kinder sollen durch den zielgerichte-
ten und systematischen Spielaufbau von 
Softhandball 3:3 bis hin zum Handball 
5+1 herangeführt werden.

Bis 2020 konzentrieren wir uns auf fol-
gende Schwerpunkte:

• Softhandball wird in der ganzen 
Schweiz als Trendspiel bekannt und 
gilt als das Eintrittsspiel zur Sportart 
Handball auf allen Altersstufen.

• Die Kinderhandball-Spielformen 
(Softhandball, Mini-Handball und 
Handball U13) sollen in der ganzen 
Schweiz verbreitet werden. Es wird 
überall nach denselben Regeln, 
Leitlinien und Grundsätzen trainiert 
und gespielt.

DAHIN WOLLEN WIR –  
AUFBAU, REGELN, AUSBILDUNG

• Die Aus- und Weiterbildung der Lei-
tenden soll im Rahmen der beste-
henden Strukturen (SHV und J+S) 
sowie mit zusätzlichen Weiterbil-
dungsangeboten speziell für Lehr-
kräfte intensiviert werden. So wer-
den spez i f i sche Handba l l 
Fortbildungen im Bereich Kinder-
handball angeboten.

• Die Zusammenarbeit mit polysporti-
ven Sportverbänden ist auf- und 
auszubauen.

• Die bestehenden Lehrmittel werden 
überarbeitet und auf den neuesten 
Entwicklungsstand gebracht. Zu-
dem wird ein spezifisches Lehrmittel 
Kinderhandball entwickelt.

• Das Obligatorium «Trainerlizenz Kin-
derhandball» wird in den kommen-
den Jahren stufenweise eingeführt.

• Die Schiedsrichter-Gewinnung in 
den Vereinen, von der Betreuung bis 
zur Karriereplanung, beginnt bereits 
im Rahmen der Spielangebote im 
Kinderhandball. Diese Plattform wird 
für die Ausbildung der neuen Spiel-
leiter genutzt.
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